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1. Frauenkirche 

Die Frauenkirche in Dresden, auch bekannt als die Kirche Unserer Lieben Frau, ist ein Symbol 

der barocken Architektur und ein historisches Wahrzeichen von außerordentlicher Bedeutung. 

Sie steht im Herzen der Dresdner Altstadt und zeichnet sich durch ihre beeindruckende Kuppel 

aus, die weithin sichtbar ist. Die Geschichte der Frauenkirche ist sowohl von kultureller als 

auch historischer Relevanz. 

 

Ursprünglich im 18. Jahrhundert erbaut, wurde die Kirche während des Zweiten Weltkriegs fast 

vollständig zerstört. Die Ruinen blieben über Jahrzehnte als Mahnmal gegen den Krieg stehen. 

Der Wiederaufbau begann erst nach der Wende und wurde 2005 abgeschlossen, finanziert 

durch Spenden aus aller Welt. Dieser Wiederaufbau wurde zu einem Symbol der Versöhnung 

und des Friedens. 

Die Architektur der Frauenkirche ist ein Meisterwerk. Ihre imposante Kuppel, auch "Steinerne 

Glocke" genannt, dominiert das Stadtbild. Im Inneren beeindruckt die Kirche mit ihrer 

prächtigen Gestaltung, einschließlich des reich verzierten Altars und der beeindruckenden 
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Orgel. Ein Besuch bietet nicht nur einen Einblick in die barocke Architektur, sondern auch in 

die bewegte Geschichte Dresdens. 

Die Frauenkirche ist nicht nur ein Ort des Gottesdienstes, sondern auch ein Zentrum für 

kulturelle Veranstaltungen, wie Konzerte und Ausstellungen. Ihre Bedeutung als 

Kulturdenkmal und als Symbol der Hoffnung macht sie zu einem unverzichtbaren Bestandteil 

eines jeden Dresden-Besuchs. 

2. Zwinger 

Der Zwinger in Dresden ist eine der herausragendsten Sehenswürdigkeiten Deutschlands und 

ein Meisterwerk der barocken Architektur. Erbaut im frühen 18. Jahrhundert, war der Zwinger 

ursprünglich Teil einer Festungsanlage und diente als Orangerie, Ausstellungsgalerie und 

Festplatz des Dresdner Hofes. Heute ist der Zwinger ein Kulturzentrum und beherbergt mehrere 

Museen, darunter die berühmte Gemäldegalerie Alte Meister. 

 



- 4- 

Die Anlage ist bekannt für ihre opulenten Pavillons, die prächtigen Skulpturen und die kunstvoll 

gestalteten Gärten. Besonders beeindruckend sind das Kronentor, das mit seiner üppigen 

Verzierung und der goldenen Kuppel als Wahrzeichen des Zwingers gilt, sowie die langen 

Galerieflügel, die mit Statuen und Fresken geschmückt sind. 

Die Gemäldegalerie Alte Meister ist ein Highlight im Zwinger. Sie beherbergt eine der 

bedeutendsten Sammlungen europäischer Malerei des 15. bis 18. Jahrhunderts, darunter Werke 

von Raffael, Rembrandt, Rubens und Canaletto. Das berühmteste Gemälde der Sammlung ist 

Raffaels "Sixtinische Madonna". 

Neben der Gemäldegalerie befinden sich im Zwinger auch das Mathematisch-Physikalische 

Salon, das Porzellansammlung und die Rüstkammer, die jeweils ihre eigenen einzigartigen 

Ausstellungen anbieten. Diese Museen bieten einen tiefen Einblick in die Wissenschaft, Kunst 

und Geschichte. 

Der Zwinger ist nicht nur ein Ort der Kunst und Geschichte, sondern auch ein wunderbarer Ort 

zum Entspannen. Die Gärten laden zum Spazierengehen ein und bieten einen ruhigen 

Rückzugsort mitten in der Stadt. 

3. Semperoper 

Die Semperoper in Dresden, eines der berühmtesten Opernhäuser der Welt, ist ein Meisterwerk 

der Architektur und ein Zentrum kultureller Exzellenz. Benannt nach ihrem Architekten 

Gottfried Semper, wurde das Gebäude im Jahr 1841 eröffnet, im Zweiten Weltkrieg zerstört 

und später originalgetreu wieder aufgebaut. Es steht am Elbufer im historischen Herzen der 

Stadt und ist bekannt für seine prachtvolle Gestaltung und hervorragende Akustik. 

Die Außenfassade der Semperoper ist ein beeindruckendes Beispiel neobarocker Architektur 

mit einer Mischung aus Skulpturen, Verzierungen und großen Fenstern. Besonders 

bemerkenswert ist das Hauptportal, das von Skulpturen berühmter Künstler und Musiker 

flankiert wird. 

Im Inneren besticht die Semperoper durch ihren luxuriösen Stil. Das prächtige Zuschauerhaus, 

die reich verzierte Decke und der majestätische Bühnenvorhang schaffen eine Atmosphäre von 

Eleganz und Pracht. Die Akustik im Saal ist weltberühmt und bietet ein einzigartiges 

Klangerlebnis. 

Die Semperoper ist nicht nur ein architektonisches Juwel, sondern auch ein lebendiger Ort der 

darstellenden Künste. Sie beheimatet die Sächsische Staatskapelle Dresden, eines der ältesten 

und renommiertesten Orchester der Welt, sowie die Semperoper Ballett. Hier werden 

regelmäßig hochkarätige Opern-, Ballett- und Konzertveranstaltungen präsentiert. 

Ein Besuch in der Semperoper ist ein Muss für jeden Dresden-Besucher, nicht nur für Liebhaber 

der klassischen Musik und des Balletts, sondern auch für alle, die die Schönheit und Geschichte 

dieses außergewöhnlichen Kulturdenkmals schätzen. 
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4. Brühlsche Terrasse 

Die Brühlsche Terrasse in Dresden, oft als "Balkon Europas" bezeichnet, ist eine der 

bedeutendsten und malerischsten Sehenswürdigkeiten der Stadt. Gelegen im Herzen der 

historischen Altstadt, entlang des Ufers der Elbe, bietet sie einen atemberaubenden Blick auf 

den Fluss und die gegenüberliegenden Landschaften. Die Terrasse ist ein beliebter Treffpunkt 

für Einheimische und Touristen gleichermaßen und dient als eine Oase der Ruhe und Schönheit 

inmitten der urbanen Umgebung. 

Die Geschichte der Brühlsche Terrasse reicht bis ins 16. Jahrhundert zurück, als sie Teil der 

Dresdner Festungsanlagen war. Im 18. Jahrhundert wurde sie in eine prächtige Promenade 

umgewandelt, die für ihre üppigen Gärten und Skulpturen berühmt ist. Sie ist nach Heinrich 

von Brühl benannt, einem wichtigen Minister am sächsischen Hof. 

Auf der Terrasse befinden sich mehrere bedeutende Gebäude und Denkmäler, darunter die 

Kunstakademie, das Albertinum und die Hochschule für Bildende Künste. Diese Institutionen 
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tragen zur kulturellen Bedeutung der Brühlsche Terrasse bei und machen sie zu einem Zentrum 

der Kunst und Kultur in Dresden. 

 

Ein Spaziergang entlang der Terrasse bietet nicht nur herrliche Aussichten, sondern auch die 

Möglichkeit, die reiche Geschichte und Kultur Dresdens zu erleben. Die Kombination aus 

architektonischer Schönheit, künstlerischer Bedeutung und der idyllischen Lage am Elbufer 

macht die Brühlsche Terrasse zu einem unvergesslichen Erlebnis. 

5. Residenzschloss 

Das Dresdner Residenzschloss, im Herzen der Altstadt gelegen, ist ein beeindruckendes 

Beispiel sächsischer Geschichte und Architektur. Ursprünglich als Burg im 13. Jahrhundert 

erbaut, entwickelte es sich über die Jahrhunderte zu einem prächtigen Schloss, das den 

sächsischen Kurfürsten und Königen als Residenz diente. Nach schweren Zerstörungen im 

Zweiten Weltkrieg wurde es sorgfältig restauriert und in ein Kulturzentrum umgewandelt, das 

eine Vielzahl an Museen und historischen Sammlungen beherbergt. 
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Die Architektur des Schlosses ist ein Mix verschiedener Stilepochen, von der Romanik über 

die Renaissance bis hin zum Barock und Neobarock. Besonders hervorzuheben sind das Große 

Schlossportal und der Georgenbau, deren Fassaden reich verziert sind und die Geschichte und 

Macht der sächsischen Herrscher widerspiegeln. 

Im Inneren des Schlosses befinden sich mehrere bedeutende Museen. Dazu gehören das 

Historische Grüne Gewölbe, das eine der größten Sammlungen von Schatzkunst in Europa 

beherbergt, und das Neue Grüne Gewölbe, das eine faszinierende Auswahl an Kunstwerken in 

einer modernen Präsentation zeigt. Weitere Highlights sind das Kupferstich-Kabinett, die 

Rüstkammer und das Münzkabinett. 

Das Residenzschloss ist nicht nur ein Ort der Kunst und Geschichte, sondern auch ein 

lebendiges Kulturzentrum, das regelmäßig Sonderausstellungen und kulturelle Veranstaltungen 

ausrichtet. Seine Rolle in der Geschichte Dresdens und Sachsens, zusammen mit seiner 

beeindruckenden Sammlung und Architektur, macht es zu einem unverzichtbaren Bestandteil 

jedes Dresden-Besuchs. 
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6. Fürstenzug 

Der Fürstenzug in Dresden ist ein beeindruckendes Kunstwerk und ein Stück lebendige 

Geschichte. Es handelt sich um das größte Porzellanwandbild der Welt und stellt eine 

eindrucksvolle Darstellung der sächsischen Herrscher aus über 800 Jahren dar, beginnend mit 

Konrad dem Großen im 12. Jahrhundert bis hin zu Friedrich August III. im frühen 20. 

Jahrhundert. 

 

Das monumentale Wandbild, das sich über eine Länge von 102 Metern erstreckt, befindet sich 

an der Außenwand des Stallhofs des Dresdner Residenzschlosses. Ursprünglich im 19. 

Jahrhundert als Sgraffito gestaltet, wurde es später, um die Jahrhundertwende, mit etwa 23.000 

Meißner Porzellankacheln nachgebildet, um es wetterbeständiger zu machen. 

Der Fürstenzug zeigt 35 sächsische Herzöge, Kurfürsten und Könige in Lebensgröße, begleitet 

von Wissenschaftlern, Künstlern, Handwerkern und Bauern, die die kulturelle und 

wirtschaftliche Entwicklung Sachsens symbolisieren. Jede Figur ist detailliert und individuell 
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gestaltet, was die künstlerische Fähigkeit und den Aufwand widerspiegelt, der in dieses 

monumentale Werk einfloss. 

Dieses beeindruckende Wandgemälde ist nicht nur eine Hommage an die sächsische Geschichte 

und ihre Herrscher, sondern auch ein Zeugnis des künstlerischen und kulturellen Erbes 

Dresdens. Der Fürstenzug ist ein unvergessliches Erlebnis für jeden Besucher und bietet einen 

einzigartigen Einblick in die reiche Geschichte und Tradition der Stadt. 

7. Altmarkt 

 

Der Altmarkt in Dresden, einer der ältesten und zentralsten Plätze der Stadt, ist ein lebendiger 

und historisch bedeutsamer Ort. Seit über 800 Jahren dient der Altmarkt als Marktplatz und als 

Schauplatz zahlreicher historischer Ereignisse. Er ist umgeben von einer Mischung aus 

historischen und modernen Gebäuden, die die wechselvolle Geschichte Dresdens 

widerspiegeln. 
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Im Laufe der Jahrhunderte hat sich der Altmarkt immer wieder gewandelt. Ursprünglich als 

Handelsplatz genutzt, wurde er im Zweiten Weltkrieg stark zerstört und später im Stil der 

sozialistischen Architektur der DDR wiederaufgebaut. Heute ist der Platz ein beliebter 

Treffpunkt und Veranstaltungsort, bekannt für seinen traditionellen Weihnachtsmarkt, den 

Striezelmarkt, einen der ältesten und berühmtesten Weihnachtsmärkte Deutschlands. 

Rund um den Platz befinden sich wichtige Sehenswürdigkeiten und Einrichtungen. Dazu 

gehören die Kreuzkirche, das Kulturpalast und verschiedene Geschäfte und Restaurants, die 

zum Bummeln und Verweilen einladen. Der Altmarkt ist auch ein idealer Ausgangspunkt, um 

die historische Altstadt Dresdens zu erkunden. 

Die Atmosphäre auf dem Altmarkt ist eine einzigartige Mischung aus historischem Charme und 

modernem Stadtleben. Der Platz ist ein Symbol für die Widerstandsfähigkeit und Erneuerung 

Dresdens und bietet Einblick in die lebendige Kultur und Geschichte der Stadt. 

8. Deutsches Hygiene-Museum 
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Das Deutsche Hygiene-Museum in Dresden ist ein einzigartiges Museum, das sich auf eine 

umfassende und interaktive Weise mit Themen rund um den menschlichen Körper, Gesundheit, 

Ernährung und Hygiene auseinandersetzt. Seit seiner Gründung im Jahr 1912 hat sich das 

Museum zu einem wichtigen Ort der Aufklärung und Bildung entwickelt und zieht Besucher 

aus aller Welt an. 

Die Dauerausstellung des Museums, "Abenteuer Mensch", bietet einen faszinierenden Einblick 

in die Funktionsweise des menschlichen Körpers. Sie umfasst Themen wie Anatomie, 

Gesundheit, Ernährung, Sexualität und Geburt. Die Ausstellungen sind interaktiv gestaltet und 

laden Besucher ein, sich aktiv mit den Inhalten auseinanderzusetzen. 

Neben der Dauerausstellung bietet das Deutsche Hygiene-Museum regelmäßig 

Sonderausstellungen zu aktuellen und gesellschaftlich relevanten Themen. Diese Ausstellungen 

sind oft interdisziplinär und verbinden Wissenschaft, Kunst und Kultur, um komplexe Themen 

zugänglich und verständlich zu machen. 

Das Museum ist auch bekannt für seine Sammlung historischer medizinischer Instrumente und 

Modelle, darunter das berühmte Gläserne Modell des Menschen. Diese Sammlung gibt einen 

Einblick in die Entwicklung der medizinischen Wissenschaften und Hygienepraktiken. 

Das Gebäude des Museums selbst ist architektonisch bemerkenswert, mit einer modernen und 

einladenden Gestaltung, die sich harmonisch in die städtische Landschaft Dresdens einfügt. Ein 

Besuch im Deutschen Hygiene-Museum ist nicht nur lehrreich, sondern auch ein faszinierendes 

Erlebnis, das zum Nachdenken über den eigenen Körper und Gesundheit anregt. 

9. Schloss Pillnitz 

Das Pillnitz Schloss und der dazugehörige Park, gelegen am Ufer der Elbe nahe Dresden, sind 

ein herausragendes Beispiel sächsischer Geschichte und Gartenkunst. Das Schlossensemble, 

bestehend aus dem Wasser-, Berg- und Neuen Palais, vereint Elemente des Barocks, Rokokos 

und des Klassizismus und reflektiert die reiche Geschichte Sachsens und seiner Herrscher. 

Das Wasserschloss, direkt am Elbufer gelegen, beeindruckt mit seiner malerischen Lage und 

Architektur. Das Bergpalais hingegen präsentiert sich mit prächtigen Fassaden und kunstvollen 

Verzierungen. Das Neue Palais, das im 19. Jahrhundert erbaut wurde, fügt sich harmonisch in 

das Gesamtbild ein und bietet einen Einblick in die Wohnkultur der damaligen Zeit. 

Der Pillnitzer Park ist ein Meisterwerk der Gartenkunst und bietet eine Vielfalt an 

landschaftlichen Gestaltungen. Von barocken Gartenanlagen über englische Landschaftsgärten 

bis hin zu chinesischen Gartenmotiven – die Besucher können hier eine faszinierende Mischung 

unterschiedlicher Stilrichtungen erleben. Besondere Attraktionen sind das Palmenhaus, eines 

der ältesten seiner Art in Europa, sowie die berühmte Kamelie, die über 200 Jahre alt ist. 

Das Schloss und der Park sind nicht nur ein Ort der Ruhe und Schönheit, sondern auch ein 

kulturelles Zentrum, das regelmäßig Ausstellungen und Veranstaltungen beherbergt. Der 

Besuch von Pillnitz ist ein Muss für jeden, der sich für Geschichte, Architektur und Gartenkunst 

interessiert und bietet einen unvergesslichen Einblick in die Pracht und Eleganz der sächsischen 

Kultur. 
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10. Neustadt 

Die Dresdner Neustadt, ein lebendiges und kulturell vielfältiges Viertel, bildet einen starken 

Kontrast zur historischen Altstadt von Dresden. Gelegen am rechten Ufer der Elbe, hat sich 

dieses Gebiet zu einem der dynamischsten und kreativsten Stadtteile Dresdens entwickelt, 

bekannt für seine lebendige Kulturszene, Kunst und sein alternatives Lebensgefühl. 

Die Neustadt ist besonders berühmt für ihre Street-Art und Graffiti, die Gebäude und 

Straßenzüge in eine lebendige Kunstgalerie verwandeln. Diese Kunstwerke spiegeln die 

kreative und unkonventionelle Atmosphäre des Viertels wider und sind ein Magnet für Künstler 

und Kunstliebhaber aus aller Welt. 

Abseits der Kunstszene bietet die Dresdner Neustadt eine Vielzahl an Cafés, Bars, Restaurants 

und kleinen Geschäften, die einen Einblick in das zeitgenössische Leben und die Kultur der 

Stadt bieten. Die Neustadt ist auch bekannt für ihre vielfältigen Veranstaltungen und Festivals, 

die das ganze Jahr über stattfinden, darunter das bunte Neustadt-Kiezfest. 
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Ein Spaziergang durch die Straßen der Neustadt offenbart die einzigartige Architektur des 

Viertels, die eine Mischung aus historischen Gebäuden und modernen Einflüssen darstellt. Die 

Neustadt ist ein Ort, an dem Geschichte auf Moderne trifft und ein Raum für kreativen 

Austausch und gesellschaftliche Vielfalt geschaffen wird. 

 


